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Konzept:

An der Schniůŭstelle von drei Bezirken, Oůŭakring, Penzing und 
Rudolfsheim-FünŲhaus liegt der Kendlerpark.
Diese  sind Bezirke voller Kontraste: dicht bebaut, lebendig, 
multikulturell  und gleichzeitig geprägt vom Wienerwald.
Durch die Bestandsanalyse wurde schnell klar, es beŻnden sich viele Durch die Bestandsanalyse wurde schnell klar, es beŻnden sich viele 
Lehranstalten in der Umgebung.
Zwischen Wohnhäusern, Straßen und Innenhöfen beŻnden sich 
immer wieder kleine Oasen, die von der Natur erzählen.
Der Sinnesgarten setzt genau da an: 
Er holt die Atmosphäre des nahen Wienerwaldes in die Stadt zurück
und somit wird der Park ein und somit wird der Park ein Bindeglied zwischen dem urbanen 
Alltag der Kinder und der Natur.

Der Sinnesgarten ist als naturnaher Freiraum im urbanen Kontext 
konzipiert,der den Kindern eine multisensorische 
Auseinandersetzung mit LandschaŮŭ ermöglicht.
Die Anlage gliedert sich in klar deŻnierte Teilräume, die über 
unterschiedliche Materialitäten, Vegetationsstrukturen und 
TopograŻen verschiedene Wahrnehmungsebenen ansprechen.
Der Holzspielbereich, sowie die Steinwelt sind als Der Holzspielbereich, sowie die Steinwelt sind als offene 
Bewegungsräume ausgebildet und fördern Motorik, Gleicgewicht 
und Körperbewusstsein.
Der Klangwald bildet einen akustisch geprägten Raum, in dem 
natürliche Geräuschsquellen die auditive Wahrnehmung 
sensibilisieren. 
Ergänzend erweitern Insektenhotel die akustische und ökologische Ergänzend erweitern Insektenhotel die akustische und ökologische 
Dimension des Ortes.
DiŸerenzierte Oberżächen und Materialien wie Holz, Stein und 
Wiesenżächen vervielfältigen die haptischen Erfahrungen. 
Lupenstationen unterstützen die genaue Beobachtungen. Die Lupenstationen unterstützen die genaue Beobachtungen. Die 
Pżanzkonzeption aus heimischen Stauden- und Obstbäume macht 
Jahreszeitliche Veränderungen ablesbar und aktiviert Geruchs- und 
Geschmacksinn.
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